
Gute Lektüre — gute Gesellschaft.

Gute Bücher sind die großen Schätze des Menschengeschlechts. Das Beste,
was je gedacht und erfunden wurde, bewahren sie ans einem Jahrhundert in das
andere; sie verkünden, was einst auf Erden lebendig war. Hier steht, was wohl
tausend Jahre vor unserer Zeitrechnung geschaffen wurde, und daneben, was erst
vor wenigen Jahren in die Welt wanderte.

Alle Bücher vom ältesten bis zum jüngsten stehen in einem geheimnisvollen
Zusammenhange. Denn keiner, der ein Buch geschrieben, ist durch sich selbst ge¬
worden, was er uns ist. Jeder steht auf den Schultern seiner Vorgänger. Alles,
was vor ihm geschaffen wurde, hat irgendwie dazu geholfen, ihm Geist und Leben
zu bilden; und was er geschaffen, hat irgendwie andere Menschen gebildet, und wieder
aus deren Geist ist es in spätere übergegangen. So bildet der Inhalt aller Bücher
ein großes Geisterreich auf Erden. Von den vergangenen Seelen leben und nähren
sich alle, welche jetzt atmen und Neues wirken. Wer längst seinen Leib der Natur
zurückgegeben, wird täglich in Tausenden aufs neue lebendig. —

Der Verkehr mit den großen Geistern der Vergangenheit durch ihre Bücher
ist einer der edelsten Genüsse. Wir leben mit ihnen wie mit Freunden, wir be¬
wundern und lieben sie, als wenn sie leibhaftig unter uns weilten.

Gustav Freytag.


